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Über 50 Kilometer
LEICHTATHLETIK Vier Bönener bei Ultralauf

OSNABRÜCK � Ein Quartett
der Lauffreunde Bönen ging
bei einem Sechs-Stunden-
Lauf rund um den Rubben-
bruchsee nahe Osnabrück an
den Start. Gelaufen wurde
auf einem 3,11-km-Rundkurs.
„Die Bodenbeschaffenheit er-
innerte mich an unseren Se-
seke-Weg“, berichtete Mar-
kus Meier über den 3,11 Kilo-
meter langen Rundkurs. Alle
vier Bönener fanden sich bei
guten Bedingungen im ersten
Viertel des Feldes wieder.

Michael Flory beendete das
Rennen mit einer neuen per-
sönlichen Bestleistung von
55,731 Kilometer beendete
den Lauf. In der 143 Namen
umfassenden Ergebnisliste
liegt er damit auf dem 21.
Platz, in seiner Altersklasse
M50 wurde er damit Fünfter.
„Das Training hat sich ge-
lohnt“, war er zufrieden.

Felix Karwoth ging als Ultra-
lauf-Debütant auf die Strecke.
Er schaffte exakt 17 Runden,
was in der Addition 52,870 Ki-
lometer bedeutete. Das
brachte ihm den Sieg in der

M35 und den Gesamtrang 34
ein. „Mehr als 50 Kilometer,
damit bin ich sehr zufrie-
den“, sagte der Bönener
Sportabzeichenobmann: „Da-
bei habe ich noch etwa zwei
Kilometer verschenkt. Als es
auf die sechs Stunden zuging,
habe ich das Rennen bei Start
und Ziel beendet.“

Michael Klein schaffte
55,343 km (Gesamtplatz 23;
7. M50) und Markus Meier
53,046 km (29., 4. M45). Beide
waren sich einig: „Mehr war
nicht drin. Dafür hatten wir
zu wenig Trainingskilometer
in den Beinen.“ Meier er-
gänzt: „Ich musste doch hin
und wieder meinen inneren
Schweinehund zurechtwei-
sen.“

Nicht ganz zufrieden zeigte
sich der Bönener Ulf Kasisch-
ke mit seiner Leistung beim
7. Hiltruper Halbmarathon.
Er gewann zwar mit einer
Zeit von 2:08:11 Stunden sei-
ne Altersklasse M75. „Aber“,
so meinte Kasischke, „die
Strecke war sehr windanfäl-
lig. Das war nervig.“ � WA

Fallende Stangen bringen Geld für die Jugendkasse
Die Kinder und Jugendlichen der
RG Bönen-Hacheney hatten zum
Sommerturnier Anfang August ein
Hindernis restauriert. Das war nicht
nur eine schöne Ferienaufgabe,
sondern brachte im Nachhinein so-

gar Bares ein. In wochenlanger Ar-
beit wurde aus einem alten maro-
den, nicht mehr nutzbaren Sprung
eine wahre Augenweide. Spontan
sagte Daniel Kohlhoff von der Fir-
ma Kohlhoff Hygienetechnik zu, je-

des Mal, wenn beim Turnier eine
Stange von dieser Hürde abgewor-
fen wird, 50 Cent für die Jugend-
kasse zu spenden. Natürlich wurde
der Sprung mit Argusaugen beob-
achtet, wenn er im Parcours stand.

62 Abwürfe wurden gezählt. Als
die RGH-Jugend nun auf der Reit-
anlage am Heideweg ein Zeltlager
veranstaltete, kam Kohlhoff beim
Frühstück vorbei, um seine Schul-
den bei den Jugendwarten Sina Be-

cker sowie Lena Kroll-Martina zu
begleichen und rundete auf 100
Euro auf. Die Zelte standen übri-
gens in der Longierhalle, weil es
auf der Wiese zu nass gewesen
wäre. � Foto: Rinkewitz

FUSSBALL
Die Bönener Torjäger

Kreisliga A1
SpVg Bönen (2): Tobias Wittwer (2), Sören
Symmank (1) – 1 Eigentor
IG Bönen (7): Abdullah Sahin (3), Erkan Bas-
larli, Selcuk Baslarli, Youssef Bouaid, Zübeyir
Kaya (alle 1)
TVG Flierich-Lenningsen (1): Gillian Daude
(1)

Kreisliga B
SpVg Bönen II (2): Florian Bednarek (2), Da-
niel Bednarek (1)
VfK Nordbögge (2): Eike Hoffmann, Sven
Kaczor (alle 1)

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (17): Dana Kitsch-
ke (8), Rita Hemmer (3), Sanja Lehmann, Sonja
Scheidt (alle 2), Sabrina Beste, Milena van der
Weide (1)
VfK Nordbögge (0):

Kreispokal, Frauen
2. Runde
SVE Heessen – Hammer SpVg
PSV Bork – TuS Niederaden Mi. 19.30
TuS G. Lohauserholz – Hammer SC
SV SW Frömern – TVG Fl.-Lenningsen
SG Massen – VfK Nordbögge
Türk. SC Kamen – VfL Mark
Rot Weiß Unna – BSV Heeren
SG Bockum-Hövel – Holzwickede Do. 19.00

Ausgerechnet jetzt ist Derby
FUSSBALL Urlauber Marvin Stappert verpasst Spiel gegen seine alten TVG-Kollegen
BÖNEN � Wenn am Sonntag am
Butterwinkel das Derby zwi-
schen dem TVG Flierich-Lenning-
sen und der SpVg Bönen steigt,
wird einer, der besonders gerne
dabei gewesen wäre, es nur im
Live-Ticker verfolgen können.
„Das ärgert mich zutiefst. Es
durfte jedes Wochenende sein,
nur nicht dieses“, sagt Marvin
Stappert, der im Sommer von
der Germania zum Rehbusch
wechselte, am Freitag aber in
den Urlaub fährt und das Wie-
dersehen mit seinen alten Kolle-
gen daher verpasst.

Vor einem Jahr ging der De-
fensivspieler nach einem
Auslandssemester in Austra-
lien vom TuS Wiescherhöfen
zum TVG. „Ich habe die An-
meldung damals Dennis Un-
terkötter, der mein bester
Kollege ist, zum Geburtstag
geschenkt“, erklärt der 24-
Jährige. Nach einem Jahr ent-
schied er sich dann zur SpVg
weiterzuziehen, weil er eine
neue sportliche Herausforde-
rung für sich suchte. „In Wie-
scherhöfen hat es mir an der
Gemeinschaft gefehlt. Die
war in Flierich da. Aber da hat
es mir an Ehrgeiz gefehlt“, er-
klärt er seinen Wechsel. Da
viele der Germanen weiter
weg studieren, können sie
unter der Woche nicht so
häufig trainieren. Stappert je-
doch wollte bei jeder Einheit
gefordert werden. „Man
merkt schon den qualitativen
Unterschied“, sagt der frühe-
re Bezirksligaspieler nach
zwei Monaten am Rehbusch.

Was aber nicht heißt, dass
seine neue Mannschaft nun

automatisch auch am Sonn-
tag gewinnen wird. Schließ-
lich weiß er genau um das Ni-
veau, das der TVG auf dem
Platz bringen kann, wenn das
Team wieder komplett ist.

Das war bislang aber das
Problem von Germanen-
Coach Thorsten Müller. Hin-
ter elf Spielern aus der ersten
Mannschaft wurde es arg
dünn. „Das ist eine bittere Si-
tuation, wenn so viele Leute
fehlen“, weiß auch Stappert.
Flierich ist mit null Punkten
und 1:11 Toren derzeit Vor-
letzter. Wobei einzuschrän-
ken gilt: Am vergangenen
Wochenende war der TVG
beim 1:6 in Uentrop chancen-
los. Beim 0:5 gegen den VfL
Mark hielt er trotz der Unter-
zahl ab der 15. Minute nach
dem äußerst umstrittenen
Platzverweis gegen Torwart
Alexander Schubert über wei-
te Phasen gut mit. Gegen Bö-

nen kehren nun wohl einige
Stammspieler zurück. Das
wünscht sich übrigens auch
Stappert: „Ich hoffe auf ein
vernünftiges Derby“, gönnt
er seinem alten Verein die
bestmögliche Besetzung –
aber natürlich nicht die
Punkte.

Die kann nämlich auch die
SpVg gebrauchen. „Die Vorbe-
reitung war gut, so gut wie
lange nicht in Bönen, habe
ich gehört“, sagt Stappert.
Doch dann blieb die Mann-
schaft von Trainer Hendrik
Dördelmann in den Startlö-
chern hängen. Erst nach der
2:3-Auftaktpleite beim BVH
fuhr die Rehbusch-Elf am
Sonntag gegen Lohauserholz
(2:1) die ersten drei Zähler
ein. Stapperts Beginn beim
neuen Verein ging dabei be-
sonders daneben. Am Nor-
dendamm fabrizierte er ein
Eigentor, als eine Hereingabe

unerwartet weg- und so von
seinem Knie zum 0:1 ins Tor
sprang. „Das war relativ un-
glücklich, aber ich kann da-
mit umgehen“, so der 24-Jäh-
rige. Er war beim BVH mit der
Leistung in der zweiten Hälf-
te zufrieden: „Da haben wir
das umgesetzt, was Hendrik
haben wollte. Das Spiel hätte
auch gerne unentschieden
ausgehen können. Wir hat-
ten in den letzten Minuten
drei, vier Hochkaräter.“

Gegen Lohauserholz wies
die SpVg dann – besonders
nach dem Platzverweis gegen
Manuel Müller – ihre defensi-
ve Kompaktheit nach. Daran
hatte auch der Neuzugang
seinen Anteil. Wobei Stap-
pert am Rehbusch auf einer
ungewohnten Position als
Linksverteidiger aufläuft. In
Flierich besetzte er meist die
Abwehr- oder Mittelfeldzen-
trale. „Das ist schon eine Um-
stellung“, berichtet er von
weniger Spielanteilen: „Da-
für kann man über die Au-
ßenbahn nach vorne mehr
machen, denn das Zentrum
musste man ja auf jeden Fall
halten.“

Ob Dördelmann vor seiner
Abreise von ihm Informatio-
nen über den TVG benötigt,
wusste Stappert noch nicht.
Aufpassen müssen seine neu-
en Teamkollegen aber „be-
sonders auf Basti Schlieper.
Aber das weiß der Trainer
auch“, lacht Stappert, der we-
gen seines Urlaubs zumin-
dest darum herumkommt,
die Kreise der schnellen Flie-
richer Außenangreifer ein-
dämmen zu müssen. � bob

Marvin Stappert spielt nach seinem Wechsel zur SpVg nun als linker
Verteidiger. � Foto: Baur

Als Testspiel nutzen
FUSSBALL Frauen heute im Pokaleinsatz

Frauen, Kreispokal, 1. Hauptrun-
de: SV SW Frömern – TVG Flie-
rich-Lenningsen (heute 19.30
Uhr). Nachdem der erste Auf-
tritt in der Meisterschaft den
Fliericherinnen angesichts ei-
nes 17:0-Erfolges in Heeren
keine großen Erkenntnisse
brachte, kommt die Pokalauf-
gabe beim Kreisliga-Konkur-
renten in Frömern für Trai-
ner René Johannes nicht zur
Unzeit. „Wir werden das
Spiel nutzen, um weiter rein-
zufinden“, sagt der Coach mit
Blick auf die noch junge Sai-
son. Allerdings hat die Ger-
mania unter der Woche eini-
ge Ausfälle zu beklagen, wird
daher wohl nur mit zwölf
Spielerinnen anreisen. Die
Gastgeberinnen haben in der
Liga bislang einen Sieg und
eine Niederlage auf dem Kon-
to, werden den TVG also
mehr fordern als der BSV.

SG Massen – VfK Nordbögge
(heute 19.30 Uhr). Erneut als
klarer Außenseiter gehen die
Nordböggerinnen in die Po-
kalpartie in Massen. Dem
Vorjahresfünften der Kreisli-
ga gelang ein perfekter Start
in die Saison, erzielte in sei-
nen beiden Pflichtspielen be-
reits 22 Tore (10:0 und 12:0
gegen Rünthe in Pokal und
Meisterschaft). Die VfK-Frau-
en müssen sich bei ihrem
Neuaufbau erst einmal fin-
den. Ein Spiel ist da nicht
schlecht, auch wenn der Geg-
ner wohl zu stark sein dürfte.
Am Sonntag mussten Lisa
Krätzig und Vanessa Seepe
verletzt aufhören. Trainer
Martin Zlotos hofft, beide
wieder einsetzen zu können.
Das gilt auch für vier weitere
Neuzugänge, deren Spielbe-
rechtigung rechtzeitig ein-
treffen soll. � bob

Über 50 Kilometer liefen die Bönener beim Sechs-Stunden-Lauf am
Rubbenbruchsee. � Foto: Lauffreunde

TuS mit Angebot
für Senioren

BÖNEN � Ein neues Angebot
macht die TuS Bönen allen
Menschen, die nicht mehr
ganz so fit zu Fuß sind. Der
Sportverein bietet am Sams-
tag, 2. September, einen Kur-
sus mit der Überschrift „Rol-
lator-Führerschein“ an. Der
zweistündige Lehrgang im
Vereinsraum der Goethehalle
soll die Teilnehmer in Theo-
rie und Praxis in Alltagssitua-
tionen sicherer machen. Trai-
niert werden soll, wie mit ge-
ringem Kraftaufwand und
maximaler Sicherheit mit der
Gehhilfe umgegangen wer-
den kann. Beginn ist um
10.30 Uhr. Eine Anmeldung
im TuS-Büro, Tel. 5718, ist er-
forderlich. � WA
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